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Erscheint LIenAtag , Lo « a «r » tag u . Garnstag .
Der Nbonnements -PreiS beträgt incl . dem jeden
EamStag beigegebenen Allnstririen Ko» » 1«g«ikatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
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Der Znlertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg -,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt- Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt.
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Württemberg .
S t u t t g a r t , 7 . Mai . Ihre Mas.

die Königin begab Sich heute früh mit
Prinzessin Adelheid zu Schaumburg-Lippe,
Durch ! . , nach Schloß Hohenburg in Bayern
zum Besuche Allerhöchst-Jhrer Großmut¬
ter der Prinzessin Marie von Anhalt,
welche dieser Tage ihren 81 . Geburtstag
feiert . Im Gefolge Ihrer Mas . befinden
sich die Hofdame Freiin v . Süßkind und
der Kammerherr Freiherr v . Raßler.

S tu ttga rt , 6 . Mai . Die am Sams¬
tag stattgehabte Versammlung des würt-
tembergischeu Jngenieurvereins und des
Vereins für Baukunde , in welcher Bau¬
rat Koch aus Kiel einen Vortrag über
den Nordostseekanal hielt war außeror¬
dentlich stark besucht . Der Redner — ge¬
borener Stuttgarter — eröffnete seinen
Vortrag mit einem Ueberblick über die
bis jetzt bestehenden Verbindungen zwischen
Nord- und Ostsee, welche jedoch alle nur
zu Handelszwecken benützt würden . Im
Juli 1883 hatte nun der Hamburger Ree¬
der Dahlstrom die Absicht, einen neuen
Handelskanal zu schaffen und war er dem¬
zufolge derjenige , der hiedurch den An¬
stoß zum Nordostseekanal gab. Ursprüng¬
lich war die Kanaltiefc nur auf 6 Meter
berechnet , die Regierung verlangte aber
eine Tiefe von 9 Metern um selbst mir
dem größten Kriegsschiff den Kanal pas¬
sieren zu können. Im Jahre 1886 wurde
der Kanal begonnen , und ist in einer
Breite von 22 Metern durchgeführt. In
den Kurven betragt die Breite 32 Meter ,
an den Ausweichstellen je 60 Meter . Die
Kosten verteilen sich folgendermaßen : 86
Millionen auf Erdarbeit , 30 Millionen
aufSchleusen, 12 ' / « Millionen für Brücken,
ca . 14 Millionen zu Uferbefestigungen .
Nachdem der Redner die technischen Fragen
in überaus klarer Weise erläutert hatte,verbreitete er sich noch über die Verpfle¬
gung der Arbeiter , welche derart war ,
daß selbst während der Cholerazeit nur
vereinzelteErkrankungsfälle vorkamen . Be¬
schäftigt waren an dem Bau durchschnitt¬
lich 10000 Arbeiter .

Stuttgart , 5 . Mai . Der König ,
welcher bekanntlich an der Eröffnungs¬
feier desNordostseekanalsteilnimmt , wohnte
am Samstag abend nicht nur dem von
Baurat Koch hier gehaltenen Vortrag bei ,
sondern begab sich am Sonntag nachmit¬
tag nochmals nach dem Museumssaal und
ließ sich die ausgestellten Photographien

und Zeichnungen in mehr als einstüudigem
Vortrag auf das eingehendste erläutern .

Stuttgart , 5 . Mai . Durchschnitts¬
preise des hiesigen Schlacht - und Vieh¬
hofes per Pfund Schlachtgewicht : Farren
und Stiere 58—62 Rinder 64 — 66
Schweine 48 — 50 Kälber 72—78

— Vom 1 . Mai d . I . an tritt die
Sonntagsruhe im Eisenbahngüterverkehr
derart ein , daß ausgenommen Vieh , Ex¬
preß und Eilgut , an Sonn- und Festtagen
(Neujahrsfest, Ostermontag, Christi Him¬
melfahrt , Pfingstmontag, Christfest, Ste¬
phaustag) gewöhnlicheFrachtstückgüter über¬
haupt nicht, von Wagenladuugsgütern
nur Bier und frisches Fleisch befördert
werden . Im eigenen Interesse werden
die Geschäftsfirmen darauf hingewiesen ,
ihre Güter, welche bisher, größtenteils am
Samstag nachmittag und oft erst gegen
Schluß der Annahmezeit aufgeliefert wur¬
den , mehr auf die übrigen Wochentage
zu verteilen und sich am Tag vor einem
Sonn- oder Festtage hauptsächlich auf
die Aufgabe derjenigen Güter zu be¬
schränken , welche Vormittags beigeführt
werden können . Es ist auf diese Weise
ermöglicht, die Güter vor dem Eintritt
der Sonntagsruhepause noch auf einem
Teil der zurückzulegenden Strecke zu be¬
fördern und vor einem Stilllager hier
über den Sonntag zu bewahren . Für
Wagenladungsgüter empfiehlt sich, die¬
selben am Tag vor einem Ruhetag thun-
lichst frühzeitig aufzuliefern , sowie für den
Montag benötigte Wagen schon am Sams¬
tag zu bestellen .

— Wegen fahrlässiger Körperverletz¬
ung wurde der 20jährige Metzger Karl
Gehrung von Kirchheim u . T. zu einer
lOtägigen Gefängnisstrafe verurteilt, weil
er am 6 . Febr. d . I . , Vormittags in der
Schillerstraße zu Ludwigsburg mit seinem
Metzgerwagen den 50jährigen Taglöhner
Bauer von Neckarweihingen zu Boden
warf und überfuhr , invem er statt auf die
Fahrbahn und sein Pferd zu achten, rück¬
wärts blickte , links statt rechts fuhr und
seinen Warnungsruf zu spät ergehen ließ .
Bauer war 10 Wochen arbeitsunfähig.

Rothenbach , 6 . Mai. Auf dem
Rothenbach - Sägwerk sind kürzlich ca . 50
Arbeiter wegen Mangel an Arbeit ent¬
lassen worden .

Calw , 6 . Mai . Heute früh wurde
von einem Landjäger in der Blockhütte
am Wege nach Zavelstein ein Frauenzimmer
erhängt aufgefunden . Die Entseelte hinter¬

läßt 2 Kinder und ihren Mann, den früheren
Mühlebesitzer I . R. in Teinach .

(W ürtt . Schwarzwaldverein .)
Am Nachm , des Sonntag Jubilate hielt der
Ausschuß des Hauptvereins seine Frühjahrs¬
versammlung in Nagold . Nach einem Mittag¬
essen im Gasthof zur Post begannen die Ver¬
handlungen im Saale des Rathauses, welchen
auch zahlreiche Mitglieder aus Nagold und
Umgebung anwohnten . Der Vorsitzende R .A.
Slockmayer , stellte zunächst die Wahl des OrteS
der nächsten Hauptversammlung zur Besprech¬
ung . Von Schramberg war eine freundliche
Einladung von dem Vorstand des dortigen
Bezirksvcreins Fabrikant Arthur Junghaus ,
eingegangen , begleitet von einem mächtigen
Strauß prachtvoller Marschall Niel Rosen.

! Ebenso überbrachten O .A . M. Maier undStadt -
schulthe ß Stirn eine Einladung nach Neuenbürg.
Die Abstimmung ergab eine Mehrheit für Schram¬
berg, und zwar für Feiertag Peter und Paul
(29 . Juni) . Wegen der etwas schwierigen Ver¬
kehrsverbindung hofft man auf Entgegenkom -
men der Elsenbahnverwaltung . Zum Zwecke
der Aufstellung des Etats wurde nun von
sämtlichen Bezirksvereinen Vortrag erstattet
über die nächsten dringenden Bauprojekte , betr.
Wege , Brücken Aussichtstürme, Wegweiser j
Markierungen , Ruhebänke und dergl, , welche
zeigten, daß noch eine ganze Menge dankbarste?
Aufgaben ihrer Lösung harren . Es wäre des¬
halb sehr zu wünschen, daß das gemeinnützige
Wirken des Vereins noch von vielen Seiten
her , durch Beitritt zum Verein , kräftig unter-

, stützt würde . Eine längere Beratung erforderte
die Abänderung der Satzungen im Sinne der
größeren Dezentralisation der Bezirksvereine .
Solche Vereine können sich künftig auch inner¬
halb eines Oberamts bilden , wenn sie mehr
als 50 VereinsrWtglieder haben. Zum Vorsitz
werden der Schramberger Versammlung vor¬
geschlagen werden : Vors. R .A . Stockmayer ,
Schriftführer Prof . F. Völker und Schatz¬
meister Buchhändler Holland , sämtlich
in Stuttgart . Lebhafter Dank wurde den¬
selben und insbesondere dem Stadtschultheißen
Brodbeck ausgesprochen für die freundliche Auf¬
nahme . — Bei dieser Gelegenheit mögen die
vom S chw ar zwaldv erein herausgegebenen
Schwarzwaldkarten wieder empfohlen werden
(Verlag von W . Kohlhammer in Stuttgart),
die von tüchtigen Fachmännern bearbeitet und
praktisch ausgcführt sind. Erschienen sind 5
Blätter : I . Baden-Baden- Herrenalb II . Pforz-
Heim -Wildbad- Calw, III. Freudenstadt - Oppen -
au IV . Wildbad- Horb - Dornstetten , V . Alpirs-
bach - SchrambergrHausach .

Weingarten , 8 . Mai . Gestern
rückten bei dem 4 . Bataillon des hiesigen
Kaiserregiments die Landwchrmänner zu
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14tägiger Nebung ein . Dieselben wurden
in der Kaserne untergebracht und dafür
von der Stammmannschaft ebenso viele in
der Stadt einquartiert.

Wahlheim , 2 . Mai . Im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel begingen
gestern der 87 Jahre alte Jakob Bezuer,
Fischer hier , und seine 84 Jahre zählende
Ehefrau das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit . Bei körperlicher Frische verlebte
das Jubelpaar einen fröhlichen Tag .

Rundschau
Karlsruhe , 6 . Mai. Ein Liebespaar

von 16 und 18 Jahren wollte im Dnr-
lacher Wald gemeinsam den Tod suchen .
Der junge Mann gab seiner Geliebten
einen lebensgefährlichen Dolchstich in die
linke Brust, brachte sie dann aber auf
das Bitten der Jammernden ins städtische
Krankenhaus . Der Thäter ist verhaftet .

— Der hier um 1 Uhr 45 nach Mann
heim abgehende Gotthard-Schnellzug ent¬
gleiste gestern auf der neuen strategischen
Strecke bei der Station Friedrichsthal .
Verunglückt ist niemand , aber der Ver¬
kehr ist bis Graben gesperrt . Die Züge
Werden alle über die Rhcinthalbahnlinie
geleitet.

Pforzheim , 6 . Mai . Heute Mor¬
gen verschied nach langem Leiden Stadt¬
pfarrer Brombacher im Alter von 64
Jahren . Der Verstorbene war der Ver¬
fasser einer Abhandlung über „ den histori¬
schen Tod der 400 Pforzheimer in der
Schlacht bei Wimpfen ."

Mannheim , 5 . Mai . Ein schrecklicher
Unglücksfall ereignete sich heute Nachmittag
beim Neckarauer Uebergang . Der 19jährige
Bahnarbeiter Paul Gärtner von Plankstadt
wurde nämlich von einem Zuge erfaßt und
ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt .

Freiburg , 4. Mai. Bekanntlich sah
sich der Stadtrat von Freiburg im Jan .
d . I . genötigt, zur Beschaffung billigeren
Fleisches gegenüber den übertriebenen
Preisen der Jnnungsmetzger eigene städ¬
tische Verkaufsstellen einzurichten . In
diesen drei Verkaufsläden wurden nach
der jetzt dem Stadtrat vorliegenden Ab¬
rechnung in der Zeit vom 24 . Jan . bis
14 . Febr . d . I . , also in drei Wochen
1121 ^ 53 Gewinn erzielt . Es ist das der
schlagendste Beweis , welchen exorbitanten
Gewinn die Metzger einstreichen, deren
Prosit doch bedeutend höher ist , als bei
Einrichtungen , die dazu getroffen werden ,
keinen Gewinn zu erzielen , sondern zu
verbilligen . Wie die Metzger , giebt es
aber auch noch andere Gewerbe , die durch
Jnnungsringbildungen wucherische Preis¬
treibereien kultivieren .

München , 5 . Mai . Am Montag wird
der gestern verstorbene Journalist Karl Boger ,
«in Spezialist für Gerichtsverhandlungen , ein
geborener Württenberger , der den Feldzug von
1870/71 mitgemachtund dabei eine Verwun¬
dung erlitten hat, zur letzten Ruhe bestattet.

Nürnberg , 6 . Mai . Der inhastirte Pa¬
ketbote Zeh ist nach seinem Eingeständnis der
eigentliche Urheber des großen Postdiebstahles .

Berlin , 4 . Mai . Die gestrige Kon¬
ferenz des Kaisers mit Hohenlohe und
Marschall war offenbar durch die gestern
eingetroffene Antwort Japans auf die Vor¬
stellungen Deutschlands, Frankreichs und
Rußlands veranlaßt. Die Antwort befrie¬
digt die Mächte noch nicht ; sie bietet aber
eine Unterlage für weitere Verhandlun¬
gen . Japan verzichtet auf die Besitzer¬

greifung in der Mandschurei und auf den
Besitz der Halbinsel Liaotong , besteht aber
auf Port Arthur.

Pistyan , 5 . Mai . Mit dem heutigen
Mittagseilzug ist Prinzessin Pauline von
Württemberg in Begleitung der Hofdame Frl.
v . Riedel, des Oberstabsarzees Or. Baum
gärtner und des Gefolges zu mehrwöchentlichem
Kurgebrauche ini Bade Pistyan angelangt . B -i
der Bahnstation war kein offizieller Empfang ,
deshalb erschien nur die Badeverwaltung , mit
dem Badekommsisär nud Oberstuhlrichter v . Ko
rontaly an der Spitze, ferner Gendarmerieoberst
v . Lukacs und der Badepächter Winter . Lezterer
begrüßte die Prinzessin ehrfurchtsvoll und über¬
reichte e n prachtvolles Bouquet . Die Prin¬
zessin gab in herzlichen Worten ihrer Freude
Ausdruck. Die Franzcns - V lla, wo die Prin¬
zessin Absteigquartier nahm , wurde seitens der
Badepachtung prachtvoll dekorirt und mit den
ungarischen und württ . Landesfarben beflaggt.

Genf , 6 . Mai . Der bekannte Naturfor¬
scher Karl Vogt ist gestern gestorben .

Newyork , 6 . Mai . Der „ Herald "
veröffentlicht ein Telegramm aus Gua¬
yaquil , Ecuador : Die Revolution brei¬
tet sich aus . Die hauptsächlichsten Zeit¬
ungen wurden unterdrückt , Redacteure und
Verleger ausgewiesen . Mehrere Regimen¬
ter schloßen sich den Revolutionären an .
Kriegsminister General Savasti wurde an¬
geblich getötet.

Vermischtes .
— lieber ein neues hübsches Schlagwort

des Kaisers und eine witzige Erwiderung daraus
wird Folgendes erzählt : Bei einem früheren
Besuch der Kaiser Wilhelm - Gedächtniskirche
hatte der Monarch dem Baumeister gegenüber
geäußert , der Eingang der Kirche gefalle ihm
nicht recht, es sähe da so leer aus , es möchten
doch ein paar Engel oder dergleichen dort an¬
gebracht werden. Als ihm nun kürzlich ein
Entwurf vorgelegt wurde , auf dem in der
That zwei Engel am Eingang angebracht wa¬
ren , meinte der Kaiser lächelnd : „ Nein, das
ist auch nichts, da würden meine Berliner gleich
sagen : „ Dastehenjazwei Wachtposten! " Schlag¬
fertig erwiderte darauf der Baumeister : „ Nein,
Majestät , das können sie nicht sagen , sie kön¬
nen höchstens sagen, das sind ja ein paar —
Flügeladjuianten ! '

— In einer württembergischen Ge¬
meinde ist die Erbauung eines Gemeinde¬
gänsestalles nötig , weshalb das Schult¬
heißenamt in der Sache vorstellig wird .
Dem Oberamt leuchtet jedoch die Notwen¬
digkeit eines Neubaues nicht sofort ein
und frägt es beim Schultheißenamt an : Wo¬
zu braucht die Gemeinde einen neuen Ge- !
meindegänsestall ? " Die klassische Antwort
des Schultheißenamts lautete : „ Zu den
Gänsen ! "

(Wie er ' s versteht .) Händler:
„ Wollen Sie nicht auch ein Freiburger !
Münsterlos haben ? "

„Nein , denn sagen ^
Sie mir doch nur : Was soll ich mit dem >
Münster in aller Welt machen , wenn ich !
ihn denn wirklich gewönne ! "

— Ein 8sllwacksrllg.Q war der dieser
Tage in Montreux verstorbene Kommerzienrat
Schüchtermann von Dortmund. Noch vor 25
Jahren betrieb er ein Uhrengeschäft in mäßi¬
gem Umfang , dann errichtete er eine größere
Schmiederei, die sich nach und nach zu ihrer
jetzigen Bedeutung als Maschinenfabrik em¬
porgearbeitet hat . Als Vertreter und Ver-
trauensmann der Diskontogesellschaft gelang es
Herrn Schüchtermann, so schnell emporzusteigen,
daß er seit Jahren der Höchstbesteuerte Dort¬

munds mt 310000 Mk. Jahreseinkommen
war . Letztwilliq hat er sein großes Vermögen,
da er ohne direkte Leibeserben verstorben ist ,
einer großen Familienstiftung zugewiesen , aus
der beoürftige Anverwandte laufende Unter¬
stützung erhalten sollen . Das V .rmögen der
Stillung beträgt, abgesehen von den Erträgen
der Fabrik, etwa 5 Millionen . An der Spitze
der Verwaltung stehen der zeitweilige Ober¬
bürgermeister und der erste kathol sche Geist¬
liche der Stadt . 20 Prozent der Erwäge sind
jährlich an die Stadtgemeinde abmführen : hier¬
von gehört ein Drittel der Pensionskasse der
städtischen Beamten , die beiden anderen Drit¬
telte werden nach der Kopfzahl an die vier Reli¬
gionsgemeinden ( evangelische , katholische altka¬
tholische und israelitische ) zur Pflege kranker,
namentlich fkrophulöfer Kmver verteilt .

Durch nichts werden ansteckende Krank¬
heiten mehr gefördert, die Ges mdheit des Men¬
schen in größerem Maße gefährdet, als durch
Unsauberkeit am Körper , Unreiulichkeit in den
Wohnungen . Während die Aerzte auf die Be¬
seitigung der elfteren großes Gewicht legen, wird
das andere Hauptersordernis für das mensch¬
liche Wohl, Sauberkeit in der Behausung , oft
außer Achr gelassen . Der Ort , in dem sich der
Mensch den größten Teil des Tages aufhält ,
dessen Luft er stundenlang einatmet, muß peinlich
sauber und staubfrei sein . Nie läßt sich dies
bei ungestrichenen Wänden und Decken, bei rohen
oder abgetretenen Dielen erzielen , weßhalb jeder
das Bestreben haben muß , für einen Anstrich
derselben Sorge zu tragen .

Im besonderensind es dieFußbö en, die man
oft mangelhaft gestrichen , oder völlig abgetreten
vorfindet . Man kann nicht genug darauf Hin¬
weisen , daß , abgesehen von dem ansprechenden
und freundlichen Eindruck, den ein scbön ge¬
strichener und lackirter Fußboden einer Wohn-
nung verleiht, dieser auch iür die Gesundheit
im höchsten Grade förderlich ist.

Als unübertrefflich in dieser Beziehung hat
sich stets
Edmund Müller L Mann 's Bernstein -

Lackfarbe
erwiesen , die außerdem die großen Vorzüge der
denkbar leichtesten Anwendung und größten Halt¬
barkeit hat. Der außerordentlich billige Preis
ermöglicht es auch der sparsamsten Hausfrau ,
in der jetzt zum Streichen geeignetsten Zeit durch
Bezug eines Prospektes von Brutto 10 Pfund ,
der in Charlottenburg 20 belegenen Fabrik
für die Forderung der Gesundheit und Ver¬
schönerung des Heims zu sorgen.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden , Verdauungs¬
schwäche , Appetitmangel rc . leiden , teile ich
herzlich gern und uneutgeltlich mit, wie
sehr ich selbst daran gelitten und wie ich hie¬
von befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiberhausen .
(Riesengebirge .)

erFAs gibt teurer parfümirte , es gibt^ luxuriöser verpackte Seifen , aber O
o qualitativ bessere und wirksamere zur

Erlangung eines schönen T eints als er
E I»« « rtirA '8 » , i t ,1« ,

gibt es entschieden nicht . Für er
Q nur 40 kllg . kann man diese ausge¬

zeichnete S -üfe kaufen in Wildbad er
E bei A . Held , Fr . Schmelzte , Kauf¬

mann Kappelmann . Enaros - er
A Verkauf : PaulWeißLCo . Stutt

gart. er

I-Vlisn, Lkeviols uns kuxkin,
äoppeldk -sii ü M . l .35 p«,
nadelfertig , in den vorzüglichsten Quali¬
täten versenden in einzelnen Metern por-

tofrei ins Haus
Iuekvkrsanätge8ebStt0ettingsrLeo.,fi 'sn>c-

kurt s . HI.
Musterauswahl umgehend franko.
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Amtliche mrd Privat-Arrzeigen .

Militär - Verein Wildbad „Königin Charlotte".
Wächsten Sonntag den 12 ö . M . .

Nachmittags 2 Uhr

General Versammlung
im ksslksus L , Vlkinelkok .

Der : Wor - stcrnö .

^ srl .Sr 'WSÄ .r'

Komwenden Sonntag den 12. d . M ,
Morgens präcis 7 Uhr

rückt die gesamte Compagnie, Stab samt den 7 Zügen zn einer Uebung
ans . Geschäfts- Entschuldigungen finden keine Berücksichtigung mehr.

Wildbad , den 7 . Mai 1895 .
Das Commando.

Mit d b ad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl :

pisZsl allsr
als : Aristor , Wobn - , Salon - und Luxus - Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelschränke , Trumeaux , sowie

Kr
'iäei' rurck Koi'

/rcrirZ
'- lSattei'ien.

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,
Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel re rc

Zu geneigter Besichtigung ladet höfl. ein
Lsrl Svluümvistvr .

MM

LsiiM -IiLgsr.
Von den einfachsten bis zu den feinsten Herrschafts¬betten, Dienstbotenbetten , Kinderbetten . Eiserne und

Holzbettstellen, Vollständiges Bett , gute eiserne Bett¬
stelle inbegriffen , schon von Mark 48 — an empfiehlt

kLvI Vsorvl , klorrdvim
Telephon 413 . Schulplatz .

LülSssubsns
Fntzböden

erhält man durch Müller u . Mann 's streichfertige Bernsteinlackfarbe , enorm haltbar ,schnelltrocknend , leicht anwendbar .

Zlksioks
selbst, dann sparst Du .

Versand direkt von der Fabrik in allen Farben Postpackete Brutto 10 Pfund frankounter Nachnahme von 7,65 Mark .Edmnnd Müller s - Mann , Lackfabrik, Charlottenburg 20 .

Revier Wildbad .

Kras - Mrkauf.
Am Samstag den 11 . Mai d . I .,

morgens 7 Uhr
wird auf der Revieramtskanzlei dahier der
Gras -Ertrag auf nachstehenden Grund¬
stücken verkauft : Holzplatz und Biehtrieb
beim Lautenhof , Polterplatz bei der Zie¬
gelhütte , Riekenwiese , Ansfahrt bei der
Rollerwiese , Böschungen an den beiden
Klein- Enzthaisträszcheu mit Polterplatz am
Enzhof . Böschung an der alten Straß ;
bei der Kälbermnhle . Polterplatz unter
der Gustwieseund am Schimpfengrundkeu-
ter , endlich die Rohrmißwiese (1,38 Im .)

Turnverein Mldöab.
Nächsten Samstag den 11 . d . Mts . ,

abends 8 Uhr
Versammlung im Lokal .

Der Vorstand

Verloren !
iin ^Völlig in clor Uielltun^ lliimllok sin

Lrmdllllä
sellrvurs mit Coick . Cksssn UsIollnunA
ulEAtzben im llot « ! L .

VkMttiniz .
Die Agentur einer ersten deutschen

Lebens - Versicherungs - Gesellschaft ist neu
zu besetzen. — Gefl . Anerbietung nimmt
die Exped. d . Bl . u . Vl/ . 2 . 2 OO entgegen.

Heirat.
Ein junger Geschäftsmann,- 30 Jahrealt (evangelisch ) wünscht die Bekannt¬

schaft eines häuslich erzogenen jungen
Mädchens im Alter von 20—25 Jahren ,
zwecks Heirat.

Junge Mädchen, welche auf dieses
aufrichtige Gesuch eingchen wollen, wer¬
den gebeten , Offerten mit näheren Fa¬
milienverhältnissen unter H . 8 .

'
1 OO

bei der Expedition d . Bl . abzugeben.

Bitte lesen

Die allein echten Spitzweg . - Brust -
Bonbons L 20 Pfg . und 40 Pfg -,
Spitzweg. - Brust - Daft ä 50 Pfg . und
100 Pfg . sind überall zu haben. Um die
richtigen zu bekommen , muß stets der
Name Carl Nill , Ecke Hauptstätter - u .
Christophs-Straße Stuttgart verlangtwerden.

llk . Die allein ächten Nill 'schen ,Spitzweg . - Bonbons und -Saft sind Dnur zu haben bei : Dr . C. Metzger , -
Apoth . Wildbad; W . Locher, Calm¬
bach. 1
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ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
von e. v. vtt ln varrbllrß

ferner :

Mene 'solwr uuä
80U8ti§6 Lrankenv ^eine

offen und in Flaschen, empfiehlt
kunlc sk . I. inc!6n >) 6rg6n)

_ Hauptstraße Lc/r . Oldenburgstraße

Für die Kausfrau !
Gebrannten achten

Kspen-Kchk
empfiehlt die

Isländische Kaffeeörennerei
n M8 YUK L 6o , stiannkeim

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

NWiitriiMtt
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f. Westindisch pr. ' /2 Klo . Mk . 1 .69
f . Meuado „ „ „ 1 . 70
s . Bouron „ „ „ „ 180
f . Mocca „ „ „ „ 2 —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode ;

Kräftiger , feiner Geschmack
Große Ersparnis

Nur acht in Packeten L ' /s ,
' / < u

ffs Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott .

Aruchlbranntwein ,
3jährigen , für dessen Reinheit garantiert
wird , empfiehlt Ghy . Wit 'öbveLt .

Als streng reellste und billigste Bezugs¬
quelle in Leinengeweben zu Leib -, Bett - ,
Hans -, Küchen - und Tischwäsche wird jeder
Hausfrau , Braut , Anstalt , jedem Hotel
bestens empfohlen die altrenommierte , überall
als reell bekannte

Lkinenhanduietierki
von

LVILI.SLVL»
Laudeshut , in Schlesien .

Dieselbe fabrizirt und versendet nur gedie¬
genste und dauerhafteste Qualitäten, Preis¬
listen umsonst , Qualitätsproben franco gegen
franco verlangt, Nichtconvenirendes zurück ,
gewährt allen Lesern d . Ztg . ausnahmsweise
noch 5 bis 10°/° Rabatt und versendet sogar bei
Referenzaufgabe ohne Nachnahme . Nach¬
stehende Maaren , welche mit 30° /° Rabatt abge¬
geben werden, sind wegen ihrer Gediegenheit
und Haltbarkeit besonders zu empfehlen . 1000
Dtzd hochfeine weiße Batlisttaschentücher 47 48
vw groß, fertig gesäumt, sowie ca . 5000 unver¬
wüstliche Küchen - und Gesichtshandtücher in ver¬
schiedenen Größen und Qualitäten . Diese Preis¬
ermäßigung findet nur so lange statt, als der
Vorrat reicht . Mit Probepacketen davon stehe
ich gern zu Diensten, die ich gegen Nachnahme
versende.

«Sä'
7»S6//ä>/s

sv/s^/'/sä'/e

^nApotchsKsii L. lli- oHel' isn .

IE GinrnentHaler -,
Kräuter- !
unö WuHm - j
empfiehlt

0000O0O000000000O0000o
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Ziuiilkgcsctzte
Teppiche !!
Portieren ! !
Gardinen ! !
Steppdecken !
Reisedecken !

erstaunlich hjpjlj in der MßM von

kmiIl.kftzvrk,L°LL 8

nnt buntfarbigen Teppich -Illustra¬tionen , sowie circa 200 Gardinen- undPortiören - Abbildungen in künstlerischer
Ausführung aufWunschgratis und franco .

O Offiziers - und Beamten - Vereinen
Q gewähre Rabatt .

0
«
s)
o
o
o
o
o
o
o
o

OOOOOOOOOOOOOOO

Wein - Kandlung y
von 0

Vbr. Lempl 0
empfiehlt ihr großes Lager reinge- 0
haltener in - und ausländischer Weine 0
in allen Preislagen . Faßweise und H
von 1 Liter ab . X

000OV000V0Q000000O0N »
Redaktion, Druck und Verlag °°u Cbr . Wildbre tt in Wildbad .

000000000000000
Empfehle mein großes Lager in

Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg. an ,

Lamperie- und Gläserbürsten
Maler - und Gypserpinsel ,

Staub - und Handbesen,
Strupfer von 20 Pfg . an,

Wichsebürsten ,
Pserdebürsteu,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach ewschlagendenArtikel.

v .
'
s> sibsf ' ,

Kömg-Karlstr .
k » l»nt K« 8t <?8

LtrumMarll
empfiehlt die Strumpsmaaren - Fabrik von

8ti » iekv , H « 1s»,8 < e «It
Baumwoll . Strumpfgarn das Pfd . von
75 Ps . an . Wollenes Strumpfgarn das
Pfd . v . I M . 25 Pf . an . Natur -Jägerw.
ü Pfd . 3 M . Als Neuheit „ Adlerwolle "
nicht cinlauf . od . filz . d . Pfd . v . 3,50 an

MM -Stmiftl -Mt
ist das Allerbeste zum Kitte» zerbrochener
Gegenstände , wie Glas , Porzellan , Ge¬
schirr , Holz u . s . w .

Nur ächt in Gläsern zu 30 u . 50 Pfg.
bei Oku». Vkilckknett und

K. kiexingen , Buchbinder .

Soluhsstner Mrpliittcll
Feingeschliffen f . Kirchen, Herrschaftsh . re
Halbgeschliffendas beste f . Malzkellerbelag
Ungeschliffen das Billigste f . Fabrikgeb
rc . , Kegelbahnplatten , Ledergerbsteine empf
billigst die Holnhofener Lilographiestein -
Dampsschkeiferei von

Aug. Daeschler
DLril -rsstZsiTiLA .

Ich litt schon über drei Jahre an einer
eiternden Wunde , sog. Knochenhautent¬
zündung , in der rechten Seite , wurde
auch von 5 verschiedenen Aerzten behan¬
delt ; die Wunde spottete aber aller ärzt¬
lichen Kunst und Hülfe . Als ich nun
durch Zufall die Adresse des Herrn Or .
mscl . Volbeding, Homöopath in Düs¬
seldorf , Könrgsalle 6, erfahren , wandte
ich mich an denselben und gelang es diesem
Herrn in ca . 3 Wochen mich vollkommen
gesund zu machen wofür ich Herrn Dr .
Volbeding meinen besten Dank ausspreche.

Frau Heinr. Riese .
Altena i . W . Werdohlerstr . 1/19 .

Flechtenkranke
trockene , nässende Schuppenflechtenund das mit
diesem Uebel verbundene , so unerträglich lästige

i „Hautjucke « " heilt unter Garantie selbst denen,
die nirgends Heilung fanden „ Dr . .Hebra ' s

1 Flechtentod . " Bezug : St .Marien - Drogerie
Danzigs_ .
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